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Berlin, 27. Fmanzsorgen.
Devisengcŝ ^ für zahlreiche Familien , beginnt das neue Jahr auch
es ans einen̂ «s Deutsche Reich  mit schweren finanziellen
Pariser
;r£ ist

11 IfS h ^ nu I ty e mein,  lim |u;iuvn.« i"™") '" ;.'
gtfS ['>>. Sonst tvar cs üblich, dich der Voranschlag für;*♦- ~— 1 f̂s-vviT fvonttttit lrn tfSpr.ftff hf«?Assinanzjahr , das am 1.  April beginnt, im Herbst des

Wttden Jahres deni Reichstag zur Beratung und
vdtaffm,, , ,Dieses  Mal hnt der Reickstaa denFassung zuging. Dieses Mal hat der Reichstag den

Wan für 1929 bis jetzt noch nicht erhalten. Er ist
As einmal vom Reichskabinett verabschiedet worden,
r dielmehr erst in der nächsten Zeit geschehen. Dann

L1  Etat an den Reichsrat und erst danach an denll{*• p jL^»Ul Uli l*v11 wlv»l*̂/ vUl v /
loostelsürst̂ , j Es wird somit mindestens Mitte Februar werden,

und Ps«'- kL?c,s ReicbsParlament an die Beratung des Reichs-Reichs Parlament an die Beratung

t fallt au?, d>̂ ,
machen kann, die bis 31 . März

des Reichs¬
abgeschlossen

Hvchauitz
und P »ulD l̂ irund für diese Verzögerung liegt darin, daß es

ganz besondere "Schwierigkeiten macht, das
>e wicht  zwischen Einnahmen und Ausgaben des

dshalts herzustcllen. Zum ersten Male erscheint
Unter den Ausgaben die volle Sunime von ; w c i -

tid ^dKjllj  a r d'en M ark,  die :m laufenden Jahre
ebrachst^ ^ Dawes -Plan als Rate für Kricgsentschädiguim vongebtaap , jL - — - . - - - , - . .

n den Recĥ stMsid an  j >jc Entente bezahlt werden mutz. Dieser
Derstcĥ es hauptsächlich, der im Reichshaushalt einen
^ -M * >11 rag von etwa 600 Millionen Mark  ent-

K — 'ein Fehlbetrag , über dessen Deckung eine end-
^tscheidnng bisher noch nicht getroffen Werren
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\êichssinanzministcr
iUrchA hstriche alle

-17.45: v"ß
5—19.15:

Dftcit.

: Schallpi^17.45s Untc«
-19 .00: Jj ffi

Janues
0: Von'
inent -’in, „V
ivtograpĥ ^
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denkt zunächst daran, dieses
^ „ striche aller Art noch etwas hernnterzu-

Die einzelnen Ministerien werden also durch den
^Minister aufgefordert werden, bei diesen und
Atiteln mit geringeren Summen auszukommen, als
^Unglich von ihnen vorgesehen war . Aber cs ist
"Endlich, daß ans diese Weise nur ein Teil des Fehl-
nieder hereingebracht werden kann. Auch wenn cs

■*, lullte, 200 Millionen Mark durch Abstriche zu
.tzbleibt inimcr noch die Ausgabe, für ein Defizit von
feilen Mark Deckung durch neue Einnahmen zu

-̂ eue Ein nah inen ö-ed-euten — 3*̂ 3 nüchtern flc*
D neue Steuern,  oder Erhöhung  bereits
A Steuern.  Darauf niuß sich das deutsche Volk

«en . Angenehm ist diese Aussicht wirtlich Nicht, da. ' u « rA.ll ’UCikVl^lll Ijl VIV |V 4lHV | iv*y» /
°rbs- und Bernfsstände in Stadt und Land schon

E zivar mit Recht — über die viel zu starke steuer-i.Î Ûucr XV̂Tn/H» tiihv-Glüin<j Klage führen.
der Reichsflnanzminister denke vor allem an

^ Heranziehung des A l ko h o l s. Ob eine Wieder-
|i| der bekanntlich vor einiger Zeit aufgehobenen

n'stAn 'e'r "gePlant ist, weiß ' man noch nicht^ij Mn e u e r geplant t]t, juvib  muu uuu; um;1
tztz Seitens des Reichsfinanzministeriums ist eine
1® * wiederholt bestritten worden, aber ebenso

S-"'Mächte die Nachricht auf, daß sie trotzdem bestehe, ẑst
dringenv"- Mich ä a[(( dann wird sich dagegen sofort der
Ls Bespr̂ 'n, Wchwerleidenden Winzerstandes aus allen deutschen

Jjr'^eteu wenden. Gegen eine Erhöhung der B i e r -I»., Etfior,—. r.x. .-j -._ inLlvtlinderetoille.
î heben sich schon jetzt Widerstände, insbesondere
Ä und man darf annchmen, daß der batserische

^libeiii bei seinem jüngsten Besuche in Berlin auch
Wr Erhöhung der Bierstcncr mit den zuständigen
mßrvcĥu hat. ' Bleibt der B r a n n t w e i n. Daß

'rgcndwie anders gestalteten Branntweinmonopol
lL Summen hcrausgeholt werden könnten, steht fest.
i^ ^U<lnzministerium wird darüber wohl bereits posi-

^ Ûsgearbeitet haben.
wenn man alle diese Quellen benützt, wird

ichs

noch g^ 1!iüW

Io wenn man auc ^ utuui
Fehlbetrag im Reichshaushalt noch immer

sttstz>°'n. Was dann? Die Aufnahme einer Anleihe
SFj. Ui diesem Falle untunlich, oenn man kann nicht
!.l»>iO^ aben — und die Reparationszahlungen sind
^nde Aufwendungen ! — auf Schulden nehmen.

, bur gehen für einmalige , außergewöhnliche Auf-
Und selbstverständlich nur dann, wenn sich auch
Geldgeber dafür (im Inland « und im Auslande :)

7 den deutschen Ländern besteht nun die Befurch-
^ "sichts dieser Notlage der Reichsfinanzminister

sten kommen könne, oen Finanzausgleich
Ist " der Länder zu ändern. Der Finanzausgleich ist
" ' .das die Verteilung der beim Reich zufammen-

. -wischen Reich und Länder
!)l qT"» v -ie atunu.

.tzleuererträgnisse . . -----
letzt handelt es sich dabei immer noch um eine

ülf>v!ARegelung, die von Zeit zn Zeit „stvieder ver-
ist, da man sich über eine endgültige Losungtilg. ' stvc ktz" >>t, da man sich über eine enoguenge

DonnerSA XtzW 'erigeil Frage noch nicht hat einigen können.
^ i erklären, daß sie schon mit den ihnenfinde-, iTn

n' luMst -,
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Deutschlands Neujahrswunsch
ßlMmchilgum md Freiheit

Die Ansprache beim Empfang des diplomatischer
Eorps trug einen hochpolitischen Charakter. Ir
seiner Nede sprach Nuntius P a c e l l i . nach dem ei
die Wünsche für das persönliche Wohlergehen des
Reichspräsidenten dargebracht hatte, den Wunsch aus.
daß das neue Jahr die glückliche Lösung der wichtigen
und heiklen Ausgabe bringen möge, von denen die
Ruhe und der Frieden Europas abhänge.

Reichspräsident von Hindenburg
antwortete mit Worten des Dankes und fuhr dann
u. a. fort : „Sie haben von den Enttäuschungen und
Rückschlägen gesprochen, von denen die Böller in
ihrem Streben nach friedlicher Entwicklung betroffen
werden . Seien Sie versichert, daß kein Land solche
Enttäuschuugc « und Rückschläge härter empfindet
als Deutschland, das trotz seiner ernsten Bemühungen
nm Herstellung einer wahren , aus Vertrauen und
Gleichberechtigung beruhenden Friedensgemcinschaft
noch immer von der Sorge um die Erfüllung berech¬
tigter Erwartungen bedrückt wird. Mit besonderer
Bitterkeit empfindet es das gesamte deutsche Volk
gerade heute, am Eintritt in das neue Jahr , daß
einem großen Teil unseres Gebietes noch immer die
Freiheit vvrenthalten wird, aus die wir nach gött¬
lichem nnd menschlichem Recht Anspruch haben und
deren Wiedererlangung Deutschland längst erhoffte.
Wir wollen trotz herber Enttäuschung hoffen, daß in,
nenen Jahre dem deutschen Volk die volle Selbst¬
bestimmung znrückgcgebcn wird. Denn nur zwischen
freien Völkern können die hohen Gedanken der Ver¬
ständigung des Friedens nnd der Entwicklung der
Menschheit voll zur Answirknng gelangen.

Für die Ueberwindung der Hemmnisse, die einer
gesunden und natürlichen Entwicklung entgegen,
stehen, alle Kräfte  einznsctzcn , ist Deutschland stets
bereit gewesen und wird es auch weiter sein. Zur
Erreichung dieses für die Ruhe Europas entscheidenden
Zieles gehört die freie und verständnisvolle Zusam¬
menarbeit aller Nationen ".

Reichskanzler Müller
betonte ebenfalls in seiner Ansprache, daß das ver¬
gangene Jahr die Hoffnungen nnd Wünsche aus
außenpolitischem Gebiet , die jeder Deutsche hegt, nicht
erfüllt bat. Das wird uns nicht abhalten , unablässig,

wie bisher , an ihrer Verwirk !ichnng zu arbeiten nndzu
auf ihre Erfüllung zn drängen , bis Rhein , Saar nnd

große Loch im Haushalt des' Reiches zu stopfen. Wie auch
immer seine Vorschläge ausfallen werden — cs wird darüber
lebhafte Debatten sowohl im Reichsrat wie auch im Reichs¬
tage geben!

(Man sieht auch im Reichshaushalt geht es gerade so
wie in der Gemeinde . Die Ausgaben sind größer als die
Einnahmen und da Einschränkungen angeblich nicht mög¬
lich sind, müsien die Einnahmen (sprich Steuern ) vermehrt
werden . Deutscher Michel freue Dich.)

Der llnfug des Aeujahrfchkeßens.
Durch Fahrlässigkeit ein Mädchen erschosien.

In F r a n ks u r t a . M . ist es bei der Reujahrsichießerci.
die trotz der zahlreichen Verbote der Behörden und der War-
nungsrufe der Presse noch immer geübt wird, zu einein töi>
sichen Unfall gekommen.

Der in Würzbuvg gevorene 26jährige Feinmechaniker
Ludwig Kehl  erschoß bei einer Silvesterfeier in der^Wost
nung 'des Franz Hvhn in der Rohrbachstratze die 22jährige
Frieda Kaufmann  infolge Unvorsichtigkeit.

Die jungen Leute hatten zum Neujahrsschießen Platz¬
patronen verwandt. Hierbei war eine scharfe Patrone unter
die Munition gekommen, deren Kugel das Mädchen traf.

- - - - _„u - .
»? >«den Steueranteilen nicht mehr auskommen

Pfalz von fremdem Druck befreit sein werden . Hoffent¬
lich wird uns hierin das neue Jahr endlich wmtcr-
bringen . Die bevorstehende Zusammenkunft der sach¬
verständigen wird, so hoffen wir . die für Reich und
Volk so entscheidend wichtige Reparationsfragc in
Flnß bringen und damit die vormals kriegführenden
Rationen der völligen Liquidierung des Krieges naher
führen. . r . . ,

Die innere  Lage Deutschlands hat sich, so fuhr
der Kanzler fort, in den letzten Jahren zweifellos ge¬
festigt. Manchmal will es aber scheinen, als wenn dte
Fortschritte übertrieben werden und manche aus¬
ländischen Beobachter Deutschland in einem Zustand
der Blüte sehen, der nicht den Tatsachen entspricht.
Denn genug Sorgen und Schwierigkeiten lasten auf
uns . Der Kanzler erinnerte an die ernsten Wirt-
schaftskonslikte. sowie an die schweren finanziellen
Lasten des verlorenen Krieges und schloß mit dem
Wunsche, daß das neue Jahr bessere Tage für unser
Volk bescheren möge. _

In seiner Erwiderung gedachte der Reich * -
Präsident  in herzlichen Worten des besetzten
Gebietes,  dem sein Nenjahrswnnsch in erster Linie
gelte . Es sei die schwerste Enttäuschung  des ver¬
gangenen Jahres gewesen , daß die berechtigte Erwar¬
tung , die wir für die endliche Befreiung des besetzten
Gebiets von fremder Militärgcwalt hegten , bis heute
noch keine Erfüllung fand. Mit Befriedigung be¬
grüßte der Reichspräsident daher die Erklärung , dan
die sticichsregierung entschlossen ist. unablässig daraus
zn drängen , daß Rhein , Saar und Pfalz von fremdem
Druck befreit werden . Mit Genugtuung stellte er fer¬
ner fest, daß es gelungen ist, die wirtschaftlichen
Kämpfe im Nnhrgebiet »nd in Sachsen beiznlegen

Mit besonderer Wärme gedachte der Reichs¬
präsident dann der Not der Landwirtschaft,
namentlich im östlichen Deutschland und wiederholtk
der Reichsregierung gegenüber die dringende Bitte,
alle Kräfte für die' Bchebnng dieser Not einznsetzen.

Nebereinstimmung mit oem Kanzler stellte derIn llebercinstiminung mit dem Kanzler stellte der
Reichspräsident fest, daß trotz aller Schwere der Zeit
unsere innere Lage sich gebessert hat. Er schloß mit
dem Wunsche, daß das deutsche Volk auch im kommen¬
de» Jahre svrtfahrcn möge im Gedanken an daS Ba 'cr-
land nnd keine Zukunft persönlichen und politischen
Widerstreit .in überwinden und ru überSrücken.

Eine schwere Bluttat.
Am Neujahrstage kain es auf dem Wege zwischen Ob e r-s dem Mge zwljcyerr̂ t ^

f, ö ch st'a dt und N lc d e rur sc l zu einer schweren Bluttat.
Zwei Mädchen aus Oberhöchstadt ioolltcn in Obcrursel ein
Kino besuchen und wurden auf dem Wege dahm von dem
21 Jahre alten Schlosser Philipp Wolf aus Oberhöchstadtan-
aesprochen. Da die Mädcheik nichts von Wolf wissen wollten,
kam es zu einem Wortwechsel. T w 17jährige Hemrich Schott
an« Cronbcrg, der Sohn des Besitzers des Hotels „Schutzen-
hos", wollte den Streit schlichten.

Wolf zog daraufhin einen Revolver und gab einen Schutz
aus Schott ob, der in den Mund drang. Schott konnte noch
in ein in der Nähe befindliches Kaffeehaus fluchten, brach
aber dort bewutztloö zusammen. Die Kugel hatte offenbar in
der Rückseite des Halses die Wirbelsäule getroffen, so daß der
Tod innerhalb weniger Minuten cintrat.

Die Polizei mutzte schießen.
In der Neujahrsnacht gegen 24 Uhr fand in Frank¬

furt  a . M . in der Wirtschaft Fahrgasse 36 eine größere
Schlägerei statt, bei der mehrere Personen verletzt tvurden nnd
die ganze Wirtschaftseinrichtung zertrümmert ivorden ist. Al-
die Läter kurze Zeit später nochmals in die geschlossene Wirt¬
schaft einzndringen versuchten, konnten einige gefaßt und zum
Polizeirevier gebracht iverden. Inzwischen hatten sich etwa
400 'Personen vor der Wirtschaft angesammclt , die bei der
Sistierung des Wirtes eine droliendc Haltung gegen die Poli-
zeibcamlen einnahmen . Nachdem die Menge die Beamten
nmringt hatte und mehrere Personen auf die Beamten mit
Stöcken und Messern eindrangen, mußte ein Oberwachtmeister
in äußerster Nottvehr von seiner Schnßwaffe Gebrauch machen.
Hierbei wurden uwlx**** Personen verletzt.

Berlins Aevjahrrmicht.
238 Zwangsgestcllungcn.

In der Neujahrsnocht sind in Berlin nicht weniger als
238 Personen von der Polizei zwangsgestellt worden, In der
Mehrzahl der Fälle handelte es sich um groben Unfug . An
mehreren Stellen der Stadt kam es zn Nnglnckssällen undfuhr h*>2 9Tit1n pht«c>8 llpfw'Yfofls;lttätigkeiten. In Steglitz fuhr das Auto eines Ueberfall--
. . .andos infolge des schlüpfrigen Pflasters gegen einen
Baum . Der Führer erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald

fotripr ßrhtftpfpruTtn tri2 ö 'rvmfortIfrirf ). Stn  Schöne-nach seiner Einlieferuna ins Krankenhaus starb. In Schönc-
berg wurden drei Personen von unbekannten Tätern ange--
fchossen. Eine Person erlitt so schwere Verletzungen, daß sie
ins Krankenlfaits gebracht iverden mußte. In Zehlendorf fuhr
. • . rtr . . f. . . O Ul - . .S. r X .. . . nvIllirtUrin Autobus gegen die Bordschwelle. Sieben Personen erlitten
Verletzungen? zum größten Teil leichterer Natur . In der
Münchebergerstratzewurde gleichfalls eine Person angeschossen
and erlitt schwerere Verletzungen. In der ,Hasenhaide kam es
zn einer Schlägerei , wobei drei Personen Messerstiche-davon-
trugen.

In der Rüdcrsdorferstratzewurde ein Arbeiter besinnungs»
los geschlagen ansgcfunden. Auf der Rettungsstelle konnte nur
noch sein Tod fcstgcstellt Iverden. In Pankow wurde ein Ar-
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beitet von einem Unbekannten zu Boden geschlagen. Er erlitt
eine Gehirnerschütterung. In Reinickendorf-Ost gerieten zwei
Brüder in Streit , der bald darauf in eine Messerstecherei aus¬
artete. Einer von ihnen mutzte mit schweren Stichwunden »ns
Krankenhaus gebracht werden. In der Britzerstratze kam es
in einem Lokal zu einer Messerstecherei. Der Inhaber trug
lebensgesährliche Stichwunden am Halse davon. Ein Arbeiter
erhielt gleichfalls mehrere Stichwunden. Ter Täter flüchtete,
k«u»te aber später lestgenommen werden.

LohilbMWg der Winzer.

bocbbeim und Umgebung nehmen am 4. Januar 19- . ,
abends 8 Uhr . in einer öffentlichen Ver,ammlung nn
Saale des Gasthauses Schreiber zur Angelegenheit Stellung.

Lokales
Hochheim a. M.. den 3. Januar 1929.

Die Weinbergsarbeiter des Weinbaugebietes Hochheim
a M sind gewerkschaftlich im christlichen Zentraloerband
d-r Land »,o, «am |i-„ . Der Bezirlsleller dieser
Organisation , Herr Landtagsabgeordneter Spath -Mainz.
hat gemäß einstimmigem Beschluß der Winzer beim land¬
wirtschaftlichen Albeitgeberverband . Sitz Biebrich , Antrag
auf Neuregelung der Löhne gestellt. Uber d.ejen Antrag
hat der staatliche Schlichtungsausschuß Wiesbaden m seiner
Sitzung vom 10. Nov . vorig . Js . eingehend verhandelt.
Das Ergebnis dieser durchaus sachlichen Verhandlung war
ein einstimmiger Schiedsspruch, der den Spitzenlohn in
der Stunde von Mk 0.70 auf Mk. 0.76 und die übrigen
0eit - und ebenso auch die Akkordlöhne nn gleichen pro¬
zentualen Verhältnis erhöhte . Wenn dieser Schiedsspruch
die Arbeitnehmer in allen Teilen auch nicht voll besrie-
digen konnte, so konnte ihm die Zustimmung in der Mit-
glmderversammlung der Weinbergsarbeiter schon deswegen
nicht versagt werden , weil zwei Weinbergsarbelter als
Beisitzer am staatlichen Schlichtungsausjchug niltwlrkten
und für den Schiedsspruch stimmten . Gleichzeitig sei auch
sestgestellt. daß ein Hochheimer und Kostheimer Weinbergs¬
besitzer ebenfalls als Beisitzer am staatlichen Schlichtungs-
auchchuß mitwirkte und für die Lohnerhöhung bezrm den
Schiedsspruch stimmte . Es lag al,o ein mit allen Stim¬
men zustande gekommener Schiedsspruchs vor . Umsomehr
mutzte es befremoen , wenn der landwirtschaftliche Arbeit-

' aeberverband . Sitz Biebrich , den Schiedsspruch spater ab-
lehnte Damit wurden die eigenen Arbeitgeberverbands-
mitqlieder . die in der Schlichtungsausschutzsttzung für den
Schiedsspruch stimmten , förmlich vor den Kopf gestoßen.
Durch die Ablehnung des Schiedsspruches ist ebenso be¬
denkliche wie unnötige Beunruhigung in die Kreise der
Weinbergsarbeiter hineingetragen worden . Die Äblehnung
des einstimmigen Schiedsspruches durch den landwlrt,chast°
lichen Arbeitgeberverband in Biebrich ist ln seder Be¬
ziehung unverständlich . Der landwirtschaftliche Arbeit-
geberoerband in Biebrich betont nun mit Nachdruck daß
die Ablehnung des Schiedsspruches auf einen Beschluß der
Hochheimer Weinbergsbesitzer zuruckzufuhren sei. -Dem
keaenüber mutz festgestellt werden , datz sozial eingestellte
Besitzer von Höchheim sich für Annahme des emstlmmtgen
Schiedsspruches ausgesprochen haben Wenn der emstnn
mige Schiedsspruch von Arbeitgeberfeite wohl letzt zur
Winterszeit auch abgelehnt werden konnte, so bleibt
immerhin zu befürchten! ob die Arbeitgeber ihren
Arbeitern durch die Ablehnung eines einstimmigen
Schiedsspruches nicht einen sehr gefährlichen Weg gezeigt
haben . Würde z. B . während der Zeit der Rebschadlings-
bekämpfunq in der Lohnfrage durch den staatlichen Echlich-
tungsausschutz ebenfalls ein einstimmiger Schiedsspruch
gefällt dann brauchen die Arbeiter , indem sie sich aus
das gegenwärtige Verhalten der Arbeitgeber berufen , sich
am einstimmigen Schiedsspruch durchaus nicht stören so¬
mit haben die Arbeitgeber den Arbeitern ungewollt ein
gefährliche Waffe in die Hand gespielt . Wie wir hören,
hat der stentralverband der Landarbeiter beim Lander-
schlichter für Hessen-Nassau Antrag auf RechtsoerbindUch-
keitserklärung des Schiedsspruches gestellt Uber diesen
Antrag wird am 4. Januar 1929 in Hochhmm a._ JJt.
unter dem Vorsitz des Herrn Landesschlichters v-rhandelt

Anbetracht großer volkswirtschaftlicher Eestchtspunrte
steht zu erwarten , datz dem Antrag der Organ .station der
Arbeiter auf Rechtsoerbindlichkeitserklürung des Schieds
fpruches stattgegeben wird . Die Weinbergsarbelter von

Jahresanfang — Januar . ^
Dic Glocken, die das neue Jahr einläuteten, sind der-

klungen. Das neue Jahr u>id mit ihm fein erster Monat , der
Januar , haben begonnen. Seinen Namen hat er von den,
doppelgesichtigen Janus , dem Gott allen Aiffangs dem nn
alten Rom nicht nur der erste Monat des Jahres , sondern
auch der Tagesanfang , die Monatsersten, alle Türen uiio
Straßendurchgänge geheiligt waren. .. . . .

Noch ganz im Bann der Weihnachtszeit, bringt er uns
ihren Abschluß mit dem Dreikönigsfest, das attsrdm^ diesmal
mit einem Sonntag zusammenfallt. Dann hebt die Ungcbun-
denhcit imd Ausgelassenheitdes Faschings an, die dem Men.
schen das verbriefte Recht gibt, sich pudelnarrisch zu- kleiden
und aller Lebenslust die Zügel schießen zu lassen; das muntere
Gefolge des Prinzen Karneval wird sich freilich diesmal spulen
müssen, denn seine Herrschaft erreicht schon am 12. Februar
ihr hoffentlich würdiges Ende. . - , „

Der Januar , auch Frostmonat , Hartmond und Hartung
genannt, ist so recht der Wintermonat . Wenns mit rechten
Dingen zugeht, soll da tiefer Schnee die Fluren decken und
scharfer Frost herrschen. Der Landmann weiß um diese Zeit
acrne seine Fluren in die schützende Schneedecke eingebettet und
der Anhänger des Wimersports will sich gerade fetzt auf den
Skiern mit dem Rodelschlitten und den Schlittschuhen in der
weißen Wunderwelt des Winters tummeln können.

Dabei bringt uns jetzt der Januar eine freudig begrüßte
Wohltat: das Tagesgestirn beginnt, wenn auch zunächst nur
sehr langsam und bedächtig wieder emporzusteigen, so daß die
Tageslänae im Januar um reichlich eine Stunde wachst.
Hauptsächlich am Nachmittag merken wir's , Wahrend die
Dunkelheit am Morgen noch tiicht recht Weichen will.

Möchte der Januar sich für alles Gute eiiiftclleii, daiiii!
wir ihn als guten Auftakt des neuen Zeitabschnittes gern
Erinnerung behalten!

I° mpf neuen 3n na . '
man sich mit dem Bewußtsein einiger
Stunden unter dem Motto : „Frei Heil

vorn. (Bon d
stürzte von der

I ^glücklicherweise ie

hat es sich zur Aufgabe gemacht die,es Frauen .
fesselnden Bildern zu zeigen. Der Inhalt o
mes Maria Stuart " ist nicht ganz der ßletjS »teuia9tscn
dem Drama von Schiller , sondern er halt stcha ^ Persönlichkeiten aus

bis das Kind eine,
*,Emstadt . (Reusa

ein Neufahrseiw

dem Drama von vmiuer , leuwuiu itr »* en Ueberlieferungen und Dokumente.

theater in Berlin gar hier e,u hi»"Urigst« ist im Schoß
auf den Besucher einen ungeheuren E -ndruck ^ ^ v 8 fft m Schoß

De , Film W , wei Ie 'Je, „ »>Ä « jCX fg . «der Deutschland beund Sonntag um 8,15 Uhr im U.T . zur
langen . Beachten Sie bitte , datz uwgenlangen . Beachten Sie vine , vag uitatii ^ ,, s , c*nf, rc
Programms der Anfang schon um 8,15 Uhr >das zeh^ r
Süontoä um .WO .% » «* Ä uuK5TS . » Sun»?« « ilUetl. j.ffj 'üjVlWI'li'iSt'nWl
zu ein lustiges Beiprogramm . Eintritt 50 un ... . ( . b . . ..

Wtzene Jahr hat nn

Radfahrcrvercin 18W Hochheim. Am Samstag , den
12 Januar 1929, abends 8 Uhr , findet t,n Saalbau „Cafe
Abt " ein bunter Abend des Radfahrervereins t »99 statt.
Es ist dieses ein gemütlicher Abend , welcher lediglich den
Mitgliedern , Freunden und Gönnern des Vereins gewid¬
met ist. Wir bitten diesen Abend reservieren und uns
besuchen zu wollen , da wir bestrebt sind unsere Besucher
mit einigen vergnügten Stunden zu unterhalten . Äuch
ist Gelegenheit geboten , das so lange ruhige Tanzbein
wieder in Bewegung zu setzen, um aus den Maskenball,
welchen wir später noch bekannt geben, vorbereitet zu
sein Unsere Mitglieder verweifen wir auf die nn än-
eratenteil bekannt gegebene Versammlung am 3 Januar

abends 8 Uhr bei Mitglied PH. Schreiber (zum Taunus ).
— Der Gesangverein „Concordia " hält seinen diesjäh¬

rigen Maskenball anr nächsten Sonntag , den 6. Januar
im „Kaiserhof " ab . Näheres erfolgt noch durch den An¬
zeigenteil.

»Uns fürderhin beh
. .. „ s. Whl überall verstau

Äbr ÄÜIia llllD Der 3flnuflr - in erster Lime dl
Bauer will den Januar schneereich und ^ ^ ägebanfe immer

Denn nur so wagt er auf ein gutes Frühjahr um j st die Borbediug
reichliche Ernte zu hoffen. Die Nalurbedingtbeit !Mtz LZusammenleben
bebauung kommt selten so überzeugend, vielfältig gingen die baldß
einstimmend zum Ausdruck, wie gerade in den * J Landesteile
vom Januar : , wMschaftl.c

Januar warm, daß Gott erbarm, sagt schon ĵ | !̂ ständige
Spruch. - Wenn das Gras wächst im Januar , J ^ wünscht einer , i
schlecht das ganze Jahr . — Nebel ,m Januar ij^ ,onric.K“ * otfc. as11

Frühjahr . _ Ist der Januar naß. bleibt leer Mtandnis finde
Januar muß vor Kälte knacken, wenn die Ernte soNs jb,c Aû de mit uns i
— Im Januar Regen, wenig Schnee, tut Bäuiner̂ ^ diesen Wünschen
und Tälern weh. — Ist der Januar hell und welst̂ ^Nd Bekenutnifse
Sommer sicher'heiß. — Januar Schnee zuhauf, I tzĵ erlande einig z
den Sack ja auf. - Reichlich Schnee im Januar , -A ^ •*
für das ganze Jahr . — Tanzen^im Januar diê ^ «,. . „ u«ut ^ •‘•«ttnftoM . (© tat
der Bauer nach dem Futter gucken. — Wenn gM ^ , "dun  d.) Ter SV
Winter nicht kommen will, dann kommt er nn ^ Hessische Sänge
April . — Januarnebel bringt Märzenschnee. -7 ^ Gaue (einschlie
das gefallt. — Wächst das Korn im Januar , wird des SpessartV
Markte rar . — Eiszapfen im Januar , Glück | “% rn . Die Renorwcarrte rar . — criszapfen im ^ anuui,
Jahr . — Wenn der Januar naß und lau , wird o»...UIT'Oluu, luivv , •&{p[k. yv ^
sicher rauh . — Im Januar recht hoher Schnee, V"", f ^laftte früher 35 Hi
Sommer hohen Klee. — Knarrt im Januar unt«ri den erwähnten

ynee, oeicyeri» orn, öuuu jvvmi «n « on<.v. „ %&f®öebict wird in
Man könnte noch eine Menge ähnlicher W" ^ >«tarkcnburg, Gru_ - Vva t A.S/vttf>Tt fMrtUPtt 11̂*

Schnee, bcscherts de», Bauer Korn und Klee.
N0ll) eine wcenge ao>ccnr,ê «..'“« euuui«,

anführen , die aus den verschiedensten Gauen sta» » Gruppe Spc
aber laufen sie au^ dasselbe hinaus : der Janu «..MAheinhessen und
schneereicher kalter ÄZintermonat sein, denn nur ^ Mereine ^ an. Al
Vorbedingungm für ein gritcs Wachsfahr vorhan° Sängerbund

# Wettervoryerfage für oen
wölkt, leichte Schnecfälle, Temperatur etwas unte^

>Lpeethoven-Chor 2
Santa -Co

# Wettervorhersage für den 4. Januar : nf Mire verteilen sii
' . . ~ . . :f » 7, Oberhessen

s>Als Bundesvors
. ^ ' .̂ rmstadk, dem ü

Aus MH und gern.

■l“yttn. stL-le i/ccuui
Arde im Jahre 18

u Dis Freie Turnerjchast hielt , wie in den Vorfahren. . .. ... ^r,Ur ihre  Kamilienfeier am Sitvester-so auch in diesem Jahr ihre Familienfeier am Silvester
abend im Gasthaus „Zur Eintracht (Adam Treber ab
Nach den Begrüßungsworten des Borsttzenven Adolf Trete
brachte dir für den Abend gewonnene Humorist Haust
Lauer ein stimmungsoolles Weihnachts -Me odram zu E -
hör . welches mit Beifall ausgenommen wurde . Er hatte
in den Herren Enders (Bandonion ) und Belten (Geige)
neiüblvolle Bealeiter Auch für die Lachmuskeln sorgte
Konriker Lauer auf d̂as Beste', jodatz bei den Klängen der
Tonüvortkavelle Mignon " die Stimikiung eine gehobene
wurde ! Eins Ch'r'istbaumverlosung mit Tombola trug  zur
Abwechselung bei. Ilm 12 Uhr gratulierte der Vor¬
sitzende in humorvoller Weise zum neuen /̂ ahre.
fötalen einige ermunternde Worte des Vorstandsmitglieds
Sem an »ie lu . nei }U ' M- m Suf,affen P > Sforh

A WnÄbadrn. {© rufifeuei durch
1u n q.) Ter Landwirt Siemmler lebte n: $$
jrieten mit seinen Zwangsmietern . Wegen^ ,
Waffenbesitzes wurde cr von der Besatzung —
dic Zwangsmieter angezeigt hatten — zu e,n
strafe verurteilt . Am Silvestertage wurde er ^ ^
entlassen. In den späten Abendstunden steckte

er
entlaßen. IN den fpawn menuiuuiwu u-. - ' , I
gegen seine Denunzianten sein eigenes Bestyrw ,
Trotzdem die Feuerwehr sofort cmgriff, braniue
zum größten Teil nieder. Stemmler wurde very > «

A Biebrich. (Tödlicher Unfall .) I » ZgU
straße ereignete sich ein schwerer Unfall, dem em
hier zum Opfer fiel. Der Friseur Römer wm^ c-
Anhänger dcr Straßenbahn so unglücklich erfaß!, M
zu Fall kam und lebensgefährlicheBerletzungc" ^
nach der Einlieserung ins Wiesbadener Krann - '
Lerunalückte gestorben.

Die große Hoffnung.
Roman von Erich E b en ste i n.

Copyright bis(Lrclncr &■ Concp., BerlinW30.
(Nachdmck vcrbolen.)

16. Fortsetzung.
Gustl !" Otto starrte den Bruder entsetzt an . Tann

sagte er ernst : „Warum sagst du ihr das nicht selber —
wenn es sein mutz?" _

Der junge Diplomat fuhr sich nervös über die Lttrn.
Weil ich ein dummer Kerl bin. Weil ich nicht kann.

Well mir im entscheidenden Moment wieder Mitleid und
Rücksicht die Worte im Munde verdrehen würden , aie
kann ja nichts dafür - aber so geht es nicht werter.
Ein Fremder kann das alles besser sagen. Otto . ' — er
packte dessen Arm mit krampfhaftem Truck — „tu s nur
-ubebe ! Mein Lebensglück hängt davon ab ! Und trachte,
daß niemand etwas merkt von der ganzen Geschichte.
Lieber Otto , hlls mir ! Ich wrll dir 's im Leben nicht ver-

Se **C<ntto fühlte , wie die Erregung den Bruder förmlich
schüttelte Etwas w'.e Mitleid packte ihn angesichts der
sickernden Angst in dessen Blick. Aber noch ocel heißeres
Neid quoll >» -H-» »">- acm “ d °- Mäd « , »- da »b°n

fl' b0lI<Mj luirt’S verluch-n", >»»«- " endlich„^ Ct) w I jch bin Nicht redegewandt, wie du —
Slw » “8t °U es fa fl en.

Nur " die nackten Tatsachen.
Und du ? Wo bleibst du inzwischen?

„Und oup ^ miä)  h „ um. Irgendwo
bm Ich wl-d« l)I--. Da °- ,u - m,° Nach,

‘“t SLZ m £ B -nd-r einfacl, Ilel)en-

fÄS man IW einmal und-,
dacht u ein hübsches Gesicht vergafft hatte . . . ! Wer
ihm das vor anderthalb Jahren gejagt hatte . . .

sie wa« würde nun iverden aus ihr ? Eigentlich war“ Ai »°ch
Bis ans^Haustov. ^ anfan08 miIbc. Nicht alles auf

cher!Vbis sie ruhig

Otto 'bvidtt'  iljm beruhigend die Hand. Diese Molß-
nung versöhnte ihn wieder etwa-, mit Gustav, an des,LN

^ ^ ^ VeAâ Mcĥauf̂ iNAlte ^ ^Was möglich ist. werde

Dem eleganten jungen Diplomaten war gar nicht gut
xumute während er planlos die Straßen entlang^ rannte
and endlich diese hinter sich lassend, durch das ±ot  bec
Kleinen Festung" m die einsamen Wresenivege der Au-
lagen dahinwieMubogume, übervoll von Mistelzweigen
zwischen den verknorrten , noch laublosen Aesten, rag en
hier gegen den klaren mond- und sternenhelle 4

Hali « Sielen ° °n ® ,iS
Arm der alten Euer zog sich h/er durch. Tie W d n
kätzchen am User blühten . lei,e gluckste Vas dunkle L .. fer
unter überhängenden Usern, und em Duft von Ecde u w
Veilchen durwzog die Luft , in der das Mondlicht mit
aufsteigenden Bodennebeln ferne silbrigen .- Fleier wob.

' Frühlinasmondnacht ! Ihr Zauber umspann den er¬
regt vorwärts Sä reitenden bald mrt linden Händen >me
eine zärrllch weiche, hingebende Geliebte. Und von Liebe

^ ^^Die^ Nachtigallen im Busch, die flüsternden Pärchen,
die eng aneinandergeschmiegt da und ^ort auf den ver¬
schlungenen Wegen wandelten, dre laue,̂ kosende Luft.

] Gustavs Schritt wurde langsamer , eem Ae. g-r^ or.s-
Hflte licb seine Erregung verflog. Eine traumerrsche &c.)n-
MtSitlam  iin mel,? und meljt SieSel Halle -- d>-
denn überhaupt schon empfunden ? Für Olga — oder Na-
dine? Nein. Lewe gefielen ihm, zogen ihn an , erregten
Phantasie und Sinne , aber wirkliche Lrebe war das wohl
nicht Wie hätte er Olga sonst von sich stoßen tonnen, werl

es sei» Vorteil erforderte ? Wie beständig a» - hW
denken können, den rhm eine Heirat mi
schaffen würde ? _ _ „„K,rr8 ici '!S

er kauf nurgege
Liebe mutzte etwas ganz andere?Nein. Liebe mutzte etwas ganz cmDere* ■ ä

Tiefes, Selbstvergessenes : oeu ganzen Menw ^ ^^ ist
In dieser Stunde , da die uberstandenrN
alles cn ihm aufgestort hatten bis aus - ^ I

^nuigei » zum
preis

gen alles m ihm ausge
Seele und chn nun hier tiefe
sam umfingen, ahnte er sie.

Ter Mond stieg hoher, die

title und Fl

, Schatten
Bon den ^ iebespärchen waren die meisten ^ piCui
Ta erinnerte stch Gustav plötzlich wreder
lichkeit und datz Otto ihn vielleicht schon er M-
sah aus die Uhr — rotrUüi — schon *el ngtF
Stunde war fast um. Er beschleun:g>.e d
Otto nicht warten zu lassen. {A 1ui . saLß

Als er die „Kleine Festung" durchschnr̂ ^ t
sich zwei Pärchen gehen, die es gleich ihm
haben schienen. ^en innenen. L, r

Beide kamen ihm merkwürdig bekannt ei „ej
nur ihre Umrisse sehen konnte. Besonders fnur ihre unmne >eijcu miuuc . *
deren Gestalt und federnder Gang ihn sta
erinnerten , während die andere ganz #
beim Geben immer etwas in den Hüsten wmv ^beim Gehen immer elwas ,n oen smium —- ' .^ 11.
Hobinger ähnelte . Tie sie begleuenoen K» ja iid'-
eine klein und derb gebaut, der andere„ -r . ..„r . f, 1̂a »tDero gevaur, uei uuuci >- - £

tarnen ihm auch betannt ^und mager — iumwv - . , ^  s
Aber Annck'en . . -? Nein? Unmög>ai-̂ ^it. ,cicipbanken ioiort als eine UngeheuerevlUCl »luivu» * * ** * , -»-lr (i)» ,1

den Gedanken sofort als eine Ungeheuer^
Schwester hier in der Dämmerung Arm m ^ ^
Herrn . . . wie tonnte er nur auf eine l
kommen!! r e ' ,, 41

Jetzt bogen die beiden PaareZinks ab, '
Fußewg längs Dev Eger noch Lchlohstaor
er ihnen folgen? uzHe ^ p> f

Nein, das ging doch nicht. Das harte
ausgesehcm. lieber yaupt, was kümmerten

Ra batt

' e S e r i

5 r s :i ,1m

den Paare ? . sachte
Er blieb also auf der Straße und da

nächsten Augenblick nicht mehr an viê - ' ^ ^
(Fortse^



tet
jer schon ^
il"

>orn. (V o n der Le iter  gestürzt .) Ir
Me stürzte von der Leiter die Witwe von Georg
i,>Unglücklicherweise war niemand anwesend als das

obl eines ^ B Enkelkind, nnd die Verunglückte , die einen Schädel-
t nel -- Deine Gehirnerschütterung erlitten hatte , lag solange

tz, bis das Kind einen Verwandten .herbcigeholt hatte.
Mmstadt . (Neujahrsempfang des

tzx ' - r .. — s \ CVv (SUn.
He

stcksal der
i Stuart , st
s Frauen !«' - - , .
nhalt des L « Ge f a m t m i n i st e r i u m s .) ^ m ^ uaaismuu»
1er gleichest Md ein Neujahrsempfang statt , zu dem eine größere
,ält sicha" »̂ Persönlichkeiten aus allen Kreisen der Bevölkerung
-nte . Die k^ war, um nnt dem Staatspräsidenten und mit den
stner vom.» ? Glückwünsche auszutauschen . Staatspräsideni Dr.
werk aesch"^ L ächtete an die Versammelten folgende Anfvraäje:
Eindruck H'Z A1928 ist im Schoße der Zeiten versunken . An der
beide aM , neuen stehen wir mit Wünschen , deren Erfüllung
ur Auffüh*, ^ mmenden Jahr erhoffen . Die Wirkung der Nach-
zeu der LöMdst Deutschland bedrückt, lastG vor allem auf dem
15 Uhr ist.f! y das zehn Jahre nach dein Friedensschluß immer

ur Hälfte von fremdem Kriegsvolk besetzt ist. Das
- Vne Jahr hat uns die ersehnte Erleichterung und

tt ' sö und W leider nicht gebracht . Wirtsck)aft und Kultu ^ bleibenwird. uns fürderhin behindert und gehemmt , ocs tvtio
^vhl überall verstanden , wenn hier an DeutschlandsMUar - h in erster Lime der Wunsch lebendig ist, daß der

reich und .Ksgedanke immer mehr Gemeingut aller Völker
cübiabr u«d "j D s» bie Vorbedingungen geschaffen werden für ein
'dinatheit dck? M  Zusammenleben der Nationen . Hessen wünscht

vielfältig «D Dingen die baldige Befreiung seines Gebiets und
in den Bc»-̂ Äscher Landesteile von den Lasten der fremden Be-

uns wirtschaftlich und kulturell schwer benachtet-
?die eine ständige Gefährdung des Friedens bilden,

wü nickt ferner , daß seine durch die Besatzung ver-sagt schon

äbt leer

Januar , -M "-- wünscht ferner , daß seine durch die Besatzung ver
^ besencren Röte auch überall in Deutschland Bcaä,

. Verständnis finden und die Bereitwilligkeit aus-
Ernte soll Bürde mit uns tragen zu helfen . Ich bin gewiß,(Lrnte «vltv j ouroe ruir un*  uuyui

tut Bäuw ^ 'ü |,1!l diesen Wünsüxn nicht nur die Volksgenossen aller
l und wcitzd und Bekenntnisse in Hessen, sondern im ganzen
, -ubauf , dstD ^aterlande einig zusammenfinden . In dieser Hofs-
st an ii ar , -Eitze ich von Herzen ein gesegnetes neues Jahr!L ; r+; f A o 2 r »nt i»{ f t f di

hnee. —M,. «-uue —. — - ,, . .
mar , wird .Ae» Spessartb insgesamt 600 Vereine mit rund

Glück fit* «i Mgern . Die Neuorganisation des Hessischen Sauger-

Januv *.,

mar die ^ »Asturmstadt. (Statistisches vom Hess,  sch e n
lüeun int vtWt &unb .) Der Kreis 12 des Deutschen Sanger-

cr iw Hessische Sängerbund , umfaßt ^ Ende Dezember
Gaue (einschließlich Maintal -Sängerbund nnt

Glück T»! - i Ungern . Die Neuorganisation des yc,st,a,en ^ anger-
, wird das i a im  c- a^rc 1928 vollständig durck)gefnhrt . Der
- x “ ~’ l-eiv cj Aslißw früher 35 kleinere Verbände und Einzelbunde.

s,'-- den erwähnten 23 Gauen zusammengefaßt sind,
llce. J  Ksgebiet wird in vier Gruppen eingeteilt , und zwar

alichcr , ^ arkenburg,
8auen statz, „,i Gruppe

Gruppe Oberhessen , Gruppe Rhein-
Gruppe Spessart (Maintalsängebund ). Ten

ua* i EDHcinhcssen und Oberhessen gehören auch einige
nn nur da- A Vereine an . Als außerordentliche Mitglieder sind
r Vorhand ' Aschen Sängerbund zwei ausländische Vereine und«Beethoven-Chor New York und Gesangverein Kon-"Mdille Santa -Catharina Brasilien , angeschlosteu.

Darmstadt . (Ne u e M >tgl ie de rv e rein,au ng
im Landtag .) Die Abgeordneten der Deutschen Bolks-
partei und der Volksrechlpartei im Hessisck)en Landtag haben
sich zu einer Mitgliedervereiuigung im Sinne des Art . - t der
Gesäiästsordnung fitr den Landtag zusammengeschlossen. Da¬
durch wird erreicht , daß beide Gruppen künftig in den Am-
schlissen und dem Aeltestenrat ihre Belairge besser vertrete
können , als dies bisher möglich war . Die Selbständigkeit
und Bewegungsfreiheit beider Parteien wird durch diesen
Zusammenschluß in keiner Weise berührt.

A Darmstadt . (Die Baudarleh  e n i n H e s s e n .)
Die bewilligten Bairdarlehen betrugen im Jahre 1324
2 268 000 Mark , 1925 : 4147 000 Mark und 1926 : 9 098 660
Mark Bon 1927 an wurde das Sondergebaudesteueraus-
kommen nicht mehr in Form von Baudarlehen hingegeben,
sondern zur Zinsverbilligung verwandt . Von den bis zum
31 März 1929 aufgelaufenen Zinsen und Amortisat >ons-
ael'dern in Höhe von 1123 000 Reichsmark geht ab gemäß
Gesetz vom 21 . Juni 1927 der Bürgschaftsstock in Hohe von
400 000 Reichsmark , so daß 723 000 Reichsmark verbleiben
Diese werden gemäß Erklärung in der Begründung zu dem
Gesetz zur Ergänzung des Finanzgesetzes für das Rechuungs-
jahr 1927 (im Landtag am 5. Juni 1928 angenommen ) zur
langfristigen Finanzierung des Wohnungsbaues des Rech-
nungsjahres 1927 und der folgenden Rechnungs ;ahre ver¬
wendet . Finanzausschuß und Landtag haben dieser Erklärung
zugestimmt.

A Darmstadt . (Maul - nnd Klauenseuche in
Hesse  n .) Nach der amtlichen Statistik üoer die Maul - und
Klauenseuche in Hessen waren am 15. Dezember m Hessin
verseucht vier Gemeinden (davon drei neu ) iind vier Gehöft«
(davon zwei neu ). Verseucht sind im Kreise Offenbach eine
Gemeinde und ein Gehöft (neu ), Kreis Friedbcrg zwei Ge¬
meinden (1 neu ) und zwei Gehöfte (1 neu ) und im Kreise
Alzey eine Gemeinde und ein Gehöft (neu ).

A Tarmstadt . (Schtügerer mit t ö dl i chc m A u s-
gang in der  S i l v e st c r n a ch1.) In der Ä̂ acht vom
81. 12. zum 1. 1. fuhren fünf Personen üt einer Auloo-roschke
nach der Heidelbergerstraße , wo sie einem Gasthaus gegenüber
hielten . Mehrere junge Leute , die vorher in der Wirtschaft
gezecht hatten und davor standen , fingen mit den Antoinsassen
Streit an . Der 48 Jahre alte Eisenbahnassistent Georg Kies
und sein 19jähriger Sohn Karl wurden bei der Schlägerei

dvverletzt und dann noch durch ein in der Richtung Eberstadt
fahrendes Personenauto aus Gernsheim überfahren . Der
Vater starb auf dem Transport nach dem städtischen "„v... — , . . ... ,_ Kranken¬
haus , während der Sohn in schwerverletztem Zustande in das
Herz-Jesu -Hospital eingeliesirt wurde . Die Personen , die
die Schlägerei anfingen , konnten ermittelt werden.

A Darmstadt . (Selbstmordversuch .) Eine
29 Jahre alte nervenleidende Frau stürzte sich aus dem
Fenster der Mansarde und wurde mit schweren Verletzungen
in das Städtische Krankenhaus eiwaeliesir«Mfutifmromiii.

— .

ü Frankfurt a. M . (DerBciricoiuocrFraur-
f u r t c r F c st h a l l e.) Hier fand eine Versammlung der
Frankfurter Wirtschastsoerbände statt , in der gegen den Be¬
trieb in der Festhalle Stellung genommen und geltend
oemacht worden war , daß durch den „Sportrummel " insbc-
sonderc die Restaurationsbctriebe und die Kinos schwer ge¬
schädigt würden . Dem gegenüber weist die Leitung des Fe (t-
hallenbetriebes daraus hin , daß nach beu Erklärungen einer
großen Anzahl von Gaststätteubesitzcrn durch die Veraiptal-
'tungen in der Festhalle ihre Betriebe nicht geschädigt worden
seicii, sic hätten vielmehr erhöhten Zuspruchs gehabt , ^ u
einer Erklärung an die Presse gibt die Festhallenleitung be
farmt , daß bisher 34 000 Mark für direkte Abgaben an die

rnuar
was u»te*

Fel«.

-Ue verteilen sich auf Gruppe Starkcnburg 11,
V» 7, Oberhessen 4 und Spessart (Ataintalsanger-
f. Als Bundesvorsitzcndcr steht Miuistcrialrat Dr.
(Mmstadt , dem Bund vor . Ter Bundesgeschasts-
"G . F . Roth , Darmstadt.

Stadt ' aezahlt wurden , weiter seien über 12 000 Mark an das
Elektrizitätswerk geflossen, über 60 000 Mark an Ârbeltcr-
löhneu gezahlt und während des Sechstagerennens für 30 000
Mark Lebensmittel verzehrt worden , welcher Betrag in die
Kassen der Frankfurter Geschäftsleute geflossen fei.

A Frankfurt a. M . (N e u b a u eines Obdach¬
losen  a s y l s .) Da das alte Obdachlosenasyl , nicht . mebr
ausreichend ist und auch seine Lage in der Altstadt vielfach
zu Beanstandungen geführt hat , ist der Bau eines neuen
Obdachlosenasyls in Aussicht genommen . Das Hochbauamt
ist mit der Ausarbeitung von Plänen beschäftigt. Als Bau

gend. 15.55- 16 05: Hausfrauendienst . ^ " is ’ o- S cih S
gart : Konzert des Rundfunlorchester^
18 30- 19: Von Kassel: Bortrag . 19- 19.15. Eng» ,che -ram
proben. 19.15—19 45: Englischer Sprachunterricht . 1̂ 0.15.
Stunde der Frankfurter Zettung . ^ .15  211 . ,,A. rtmnUkaliicb-literari che Veranstaltung ). 21.15— 22.lv . »iainmA
EsibKonzeA Anschließend: Vorführung der K.no-Orael der

Firma Philipps . ^
Freitag 4. Januar . 6.30: Morgengymnastik. An,chlietzcnd:

15.05—15.35: Stunde der Jugend . 15.o5—1(105. Hausfrauen
bienTt 16.35—17.35: „Carmen Silva , die deutsche Dichterin auf
rumänischem Thron ", Vortrag von Rektor Merkel. — Von der
Kochtantc: Ucber den Hasen. 17.35—18.05: Von ^ uttgart . Kon-
rert des Rundfunkorchesters. 18.10- 18.30: Le(estiinde. 18^ 0- r4-
Stenogravhischer Fortbildungskursus . ^ - 19-20: Zwanzig Minu-
ten Fortschritte in Wissenschaft und Technik. 1.120—10.30. Frlm
Wochenschau. 19.30: Konzert der Museums -Gcsellschaft. .ln,chlte-
tzend: Schallplatten -Konzert.

Samstag , 5. Januar . 6.80: Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangabe . 13.15—14.15: Mittagskonzert beS
Rundfunkorchesters. 15.05- 15.35: Stunde der Jugend . 15.55 bis
16.05: Hausfrauendienst . 16.35—18.0a: Konzert de^ s
orchesters: Karl Goldmark. 18.10- 18.30: Le,estunde. . ^ . 5.
Briefkasten. 18,15—19.15: Esperanto Unterricht . 19.1.) 19.45.
Aufbau dichterische Formen , einleitende und enlworfene ahlchste'

ßende Dichtungen in Goethes „Faust", Bortrag von Pfarrer
Taeslcr . 19.45—20.15: „Erziehung zur Menschlichkeit, Vortrag
von Henriette Fürth . 20.15: Von Stuttgart : „Ballnacht , Operette
von Oscar Straus . Anschließend: Tanzmusik.

Am« rMnnMiunjitn dn Stadt Sa-del»

11 Ulli Wl auv \ uouuu ly " T" . ' ' ^ i .o

platz ist ein Gelände in der Bahnhofsgegenb vorgesehen

Gefunden . Eine Brille . Der Eigentümer wird ersucht
seine Reckte innerhalb 6 Wochen im Rathause , Zimmer
Nr . 1, geltend zu machen . .

Hochheim a . M .. den 31 . Dezember 1928.
' J Die Polizei -Verwaltung : Arzüacher.
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Rabatt Rabatt
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Nummer ist auf jedem Preiszettel deutlich vermerkt

Zum Dethaut hommen nut unsere
behauet guten aualitätsmaren

rsäumen Sie n . cht Ihren Bedarf jetzt bei uns z u k a u'i e n

WWättFn-

mren
Pelzmäntel . Jacken , Skunks
Opossum , Wölfe , Füdife

in großer Auswahl

Moderne Pelzrollkragen in
allen Fellarten ftets fertig.

Pelzbefäfee alle Neuheiten
der Saifon in jeder Preislage

Wir übernehmen das Ger¬
ben und Färben aller Pelz¬
felle in fadimännifch . Weife
Pelz fachen lassen Sie am
dessen und billigften bei uns
modernifieren , reparieren,

reinigen und blenden.
PeIz hau%

Hans Mi8Co.
MAINZ

Kleine Emmeransftraße 6
Fdinter dem Stadttheater.

u e s t e
maini , Ethe Süiusterstrasse 23

s und leistungsfähiges Spezialhaus am Platze

■Ai
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hat abzugeben der Verlag
Hch. Dreisbach,

Flörsheim am Main.
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Bekanntmachung
Nach den Reichsfleischbeschaugesetz vom 3. Juni 1900 und

nach den dazu erlassenen Ausführungsbestimmungen hat
die Anmeldung zur Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei
dem Beschauer zu erfolgen, in dessen Bezirkdie Schlachtung
stattfinden soll oder stattgefunden hat. Die Beschau hat
möglichst im Anschluß an die Schlachtung zu erfolgen

Nachstehend gebe ich für die einzelnen Bezirke zustän¬
digen Fleischbeschauer, Trichinenschauer und Erganzungs-
beschauer und deren Stellvertreter bekannt.

Alle entgegenstehenden Einteilungen , die noch von der
Einteilung aus den früheren Kreisen bestehen, verlieren
mit Ende ds. Jrs . ihre Gültigkeit.

1. Bezirk Hochheim. Gewerbliche Schlachtungen: Fleisch,
u Trichinenbeschauer Tierarzt Dr. Schaaf-Hochheim Stell¬
vertreter . Landwirt Hück-Hochheim, Ergänzungsbeschauer:
Dr . Schaaf-Hochheim. Stellvertreter : Vet. Rat . Dr. Anger-
5?fm.-Höchst. .

2. Bezirk Hochheim. Hausschlachtungen: Fleisch- und
Trichinenbeschauer Landwirt Hück-Hochheim. Stellvertreter.
Tierarzt Dr. Schaaf-Hochheim. Ergänzungsbeschauer: Tier¬
arzt Dr . Schaaf -Hochheim . Stellvertreter : Vet . Rat Dr.

^Den ^ im Mcnn-Taunuskreis ansätzigen Tierärzten Dr.
Schaaf in Hochheima. M., Dr. Scheuermann rn Hofheim

a T sowie dem Veterinärrat des Main -Taunuskreises
Tierarzt Dr. Anger in Ffm.-Höchst, habe "h ? ie Ergan-
zungsbeschau in allen den Fällen , in denen die Schlacht-
tiere von ihnen behandelt wordeir sind, übertragen.

Die Polizeiverwaltungen ersuche ich die Einteilung zur
Kenntnis der Einwohner zu bringen.

Ffm.-Höchst, den 17. Dez. 1928
Der Landrat des Maintaunuskreises

I . V. gez. Lunkenheimec
Wird veröffentlicht.
Hochheima. M.. den 28. Dezemaer 1928

Die Polizeioerwaltung : Arzbacher

Samstag und Sonntag um 815 Uhr

Hu ii lii
1. und 2. Teil. Montag: „Sein Hund'

Beiprogramm

Zirka

SiiWmreiWW 1924, IsUeim.
Am Samstag, den 5. Januar , abends 8 Uhr. findet im

Vereinslokal „Zur Krone" unsere diesjährige

EMkMWIMlW
statt. Alle Mitglieder sind hierzu frdl. eingeladen und
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. Der Vorstand.

1009 Mm ii « * - Dienstag:
eiliL Werlag. n-

zu verkaufen.

Eebriider Nittmai»!.
Telefon 262 26, 262 54

relefon öS. GelchA

Mer 2

HANS INTRA
BRIEDEL INTRA

geb. Dörr
Vermählte

5. Januar 1929
Hochheim a. M. Wiesbaden

Schwalbadierftr . 25

JVteiner werten Kundldiaft , fowie Freun-

den und Bekannten die

kerzlidaften Glüdtwünfcke
zum neuen Jahr ! §t»,

Konrad Schlangen , Hochheim a . M . K»
Motor - und Fahrradvertrieh , Main - erltrahe 5 A»

Von der Reise zurück

Dr . Gerstmann
Frauenarzt

ll '/2—1, 4l/ü—5»/, -
Mainz, Parkusstr. 6 p (Ecke Bahnhofstr.) Telefon 5655

KßWhm-Bereis 1899, Sluhhem
Wir laden unsere Mitglieder zu der am Donners¬
tag, den 3. Januar 1929 stattfindenden Versamm¬
lung bei Phil . Schreiber „zum Taunus " ein und
bitten um vollzähliges Erscheinen abends 8 Uhr.
Der Vorstand

EkjlUlgUlelll.LlederM HM»
General - S e r | a m m l m n g
Samstag, den 5. Januar 1929 abends 8.30 Uhr
im Vereinslokal „Kaiserhof", wozu wir unsere
werten Mitglieder , Ehren- und inaktiven Mit¬
glieder freundlichst einladen. Um pünktliches,
vollzähliges Erscheinen bittet
mit Sängergruß : Der Vorstand

Heute eintreffend.
Frisch von der See:

mim  s
im ganzen Fisch Psd. 30 PsÄ.
im Ausschnitt . Psd. 34 Psd.

4 °/o Rabatt.

leidet, teile ich Zfh
mit , was meine n
und billig kurier̂ «oher der Repar
Hans rriüiier,
Dresden, 3R. NeEÜ-Oichŝ gierung. die
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Preis
Taben die Mei

Nachstehend>
Leser werd

} es gar vnanc
..schlecht geh

^tel Bristol kos
Kränke, ohne

Wir räumen und Sie haben den Nutzen . Die gewaltigen Preis¬
herabsetzungen zeigen unseren Willen, Schluh zu machen mit
den gesamten Wintervorräten . Versäumen Sie nicht , an den
groben Vorteilen unseres Inventur - Ausverkaufs teilzunehmen.

BUIMEMT
WIESBADEN
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